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Heute: 17.00 Uhr:
Demo in der Düsseldorfer City.
Treffpunkt: Oststraße Ecke Jan
Wellem Platz.
Abmarsch ab Halle 8a zur S-Bahn:
15.00 Uhr
Redner: Klaus Reuter, Deutscher
Gewerkschaftsbund (DGB)

Kommt   A L L E !
Morgen, Samstag, 15.00 Uhr
Streikversammlung
Wo: Im ehemaligen DGB-
Bundesvorstandshaus in der
Hans-Böckler Straße in Düssel-
dorf (Dehrendorf)
Thema: Aktuelle Streiksituation

Der Landesschlichter ist beim Mi-
nisterium für Arbeit, Gesundheit
und Soziales des Landes NRW
angesiedelt. Seine Aufgabe ist
es, die Tarifvertagsparteien im
Konfliktfall bei einer Lösung zu
unterstützen. Er tritt dann als un-
parteiischer und neutraler Mode-
rator und Schlichter auf. Unter
seiner Leitung können festgefah-
rene Verhandlungen fortgesetzt
werden. Der Landesschlichter
bemüht sich, auch in bilateralen
Verhandlungen mit den Sozial-
partnern einen für beide Seiten
tragbaren Kompromissvorschlag
zu erarbeiten.

Am 02. November hat der Schlichter der Geschäftsleitung von Gate Gourmet und der Ge-
werkschaft NGG das Angebot unterbreitet, den Tarifstreit zu schlichten. Die NGG-
Tarifkommission hat entschieden, das Angebot anzunehmen. Jetzt ist die Geschäftsleitung
von Gate Gourmet gefordert, ihrerseits zu zeigen, dass sie an einer Lösung des Konfliktes
interessiert ist.

Oder will das Unternehmen mit seiner kompromisslosen Härte wieder einmal ein Exempel
statuieren und das Grundrecht auf Streik aushöhlen? Dagegen werden wir heute demonst-
rieren:

Für eine Lohnerhöhung, dauerhaft  und ohne Vorbedingungen!

Schluss mit Entlassungsdrohungen. Unsere Arbeit soll besser werden!

Täglich treffen Faxe des Protestes bei der Schweizer Muttergesellschaft, Gate Gourmet
Germany und Texas Pacific Group ein. U.a. von Arne Lundberg, Swedish Municipal
Workers Union, Effat, Zusammenschluss der Europäischen Lebensmittel, Agrar- und Tou-
rismusgewerkschaften, der Schweizer Gewerkschaft Unia, der Gewerkschaft der Kran-
kenhausbeschäftigten in Burnaby, Canada, dem BR der Wetterauer Getränke GmbH,
BR Hochland Käserei, Schongau
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Heute: Nürgül Cavdar, Mitarbeiterin bei Gate Gourmet in der  Produktion seit 1989
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Ihre Hobbies sind Spazierengehen und Besuche bei Bekannten und vor allem:  Mit dem
Kind spielen! Nürgüls Lieblingsfarbe ist  Schwarz

Warum bist du beim Streik dabei? „Ich suche meine Rechte, was mir zusteht. Damit es
wieder so wird, wie es früher mal war, bei der LTC. Damals war das Arbeiten viel lockerer,
heute gibt es viel Druck, für jede Kleinigkeit wird man sofort nach oben gebeten. Da be-
kommt man schlechte Laune, nachher.“

Wie geht es dir jetzt im Streik? „Ganz gut, viel besser als da drin, das kann ich wohl sa-
gen. Hier kann man besser reden, hat etwas mehr Freiheit.“

Gibt es etwas, was du deinen Kolleginnen und Kollegen gern mitteilen würdest? „Ich
bin stolz auf sie, dass sie mitmachen. Das sollen wir so weiter machen! Ich wünsche uns
viel Erfolg!“

Nürgül ist 37 Jahre alt,
verheiratet und hat einen
vierjährigen Sohn. Ihre
Mutter wohnt bei ihr, dar-
über ist Nürgül froh, denn
die Mutter kümmert sich
um den Sohn, der in den
Kindergarten geht. Ohne
die Mutter ginge es gar
nicht, wegen der Wech-
selschicht.

Die Arbeit ist schwer,
durch die Klimaanlage
zieht es ständig, das führt
zu Nackenschmerzen, Er-
kältungen und Kopf-
schmerzen. Aber es ist
auch eine körperlich
schwere Arbeit. Damit ist
es schneller geht, reicht
es nicht, einzelne Kartons
zu holen, die Kolleginnen
müssen die schweren
Paletten tragen.

Nürgül kam mit einem
Jahr nach Deutschland,
sie ist hier aufgewachsen.


